
38644 Goslar-Baßgeige

Lange Wanne 1 seit 25 Jahren in Goslar

z. B. CITROËN JUMPER HDi 100 Kastenwagen 30 L1 H1

EIN GUTES GESCHÄFT AUCH FÜR IHR GESCHÄFT 

Citroën-
Vertragshändler Telefon (0 53 21) 37 63 20

www.autohaus-deipenau.de 

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,9; außerorts 7,3;
kombiniert 7,9; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 208 (RL 80/1268/EWG).

z.B. CITROËN JUMPY Kastenwagen 27 L1H1 HDI 90
66 kW, Tageszulassung März 2011, 20 km, Trennwand verglast, Zentralverriegelung mit
Fernbedienung, seitliche Schiebetür rechts, Servo, ABS

15.950,-
25.031,-

Abb. zeigt 
Sonderausstattung;
gegen Aufpreis möglich.

9.081,-€Sie sparen
jetzt:

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
innerorts 8,4; außerorts 6,0;  kombiniert 7,2; 
CO2-Emissionen in g/km:
kombiniert 191 (RL 80/1268/EWG).

* 10.616,-€*

*gegenüber der uvPE des Herstellers

Hauspreis
inkl. Fracht
u. MwSt.

Neupreis
inkl. Fracht u. MwSt. 28.566,-

17.950,-

Sie sparen
jetzt:

Neupreis
inkl. Fracht u. MwSt.

74 kW, 2,2 l, Tageszulassung März 2011, 20 km, Trennwand verglast mit Schiebefenster,
Außenspiegel elektrisch, verglaste Hecktüren inkl. Heckscheibenheizung, elektrische
Fensterheber, Servo, ABS, ASR

*gegenüber der uvPE des Herstellers

Hauspreis
inkl. Fracht
u. MwSt.

Nutzfahrzeug-
Zentrum

Abb. zeigt 
Sonderausstattung;
gegen Aufpreis möglich.
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GOSLARSCHE ZEITUNG

GOSLAR. Am Mittwochabend
haben Beamte der Polizei ei-
nen Mountainbikefahrer kont-
rolliert, der erheblich unter Al-
koholeinfluss gestanden hat.

Der 36 Jahre alte Mann war
den Beamten gegen 22 Uhr auf
der Rosentorstraße aufgefallen.
Ein durchgeführter Alcotest be-
stätigte den Verdacht der Poli-
zisten: die Atemalkoholkon-
zentration betrug einen Wert
von fast 2,4 Promille. Die
Beamten ordneten die Entnah-
me einer Blutprobe an. Der
Goslarer hat nun mit einem
Strafverfahren wegen Trunken-
heit im Straßenverkehr zu
rechnen.

Mit 2,4 Promille per
Fahrrad unterwegs

GOSLAR. Nach einem Zeugen-
hinweis zu einem Unfall am
Freudenplan laufen die Ermitt-
lungen der Polizei. Den Anga-
ben eines 24 Jahre alten An-
wohners zufolge fuhr die Frau
mit einen hellen Pkw Ford
beim Rückwärtsausparken ge-
gen ein anderes Fahrzeug. Sie
verließ die Unfallstelle, ohne
sich um den entstandenen
Schaden zu kümmern. Der
Zeuge merkte sich dass Kenn-
zeichen des Pkw und infor-
mierte die 28 Jahre alte Halte-
rin des beschädigten Wagens.
Bei der Unfallaufnahme stell-
ten die Beamten fest, dass
durch den Zusammenstoß an
dem Pkw Jaguar das vordere
Kennzeichen eingedrückt und
der Stoßfänger verschoben
wurde. Der Schaden wird auf
etwa 500 Euro geschätzt. Die
Ermittlungen zur Fahrzeugfüh-
rerin dauern an.

Beim Ausparken
Jaguar beschädigt
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REDAKTION INTERNET

Die Vorbereitungen für die „Lange
Bank“ sind gemeinsam mit der Frei-
willigen Agentur inzwischen ange-
laufen. „Wir hoffen“, so die Stif-
tungsvorstände Joachim Rebmann
und Dr. Ottmar Hesse, „dass sich in
diesem Jahr noch mehr Menschen
anmelden als 2010.“ Immerhin dient
die Veranstaltung einem guten
Zweck: Der Erlös kommt dem Stif-
tungs-Projekt „Kinder in Not“ zugu-
te. Gegenüber der Veranstaltung im
vergangenen Jahr sind einige Verän-
derungen geplant. Unter anderem
gibt es drei „Inseln“ an der Abzucht:
am Großen Heiligen Kreuz, auf dem
Museumsufer und am Moritz-von-
Sachsen-Platz.

Auf allen drei „Inseln“ wird ein
Rahmenprogramm mit Musik, Tanz
und sonstigen Darbietungen ange-
boten. Außerdem, betont Rebmann,
erhielten die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, an ihren Tischen auf sich
(ihre Familie, Wohngemeinschaft,
Firma, Verein) aufmerksam zu ma-
chen oder für sich zu werben: „ Hier
ist Phantasie gefragt.“

Die Teilnehmer können ihre Spei-
sen und Getränke selbst mitbringen.
Darüber hinaus sind die Fleischerei

Kluß und die Bäckerei Wolf wieder
mit jeweils einem Stand auf den „In-
seln“ vertreten.

Die Kosten für einen Tisch betra-
gen wie im vergangenen Jahr 40 Eu-
ro, Einzelpersonen zahlen sechs Eu-
ro je Platz. Der Vorverkauf für die
„Lange Bank“ beginnt am 18.   April
in der Freiwilligen-Agen-
tur Goslar in der Adler-
Passage, Telefon (0 53 21)
39  42  56, Öffnungszei-
ten: Montags
bis frei-
tags 10 bis
16 Uhr,
don-

ner-
stags
bis 18
Uhr.

„Suchet der
Stadt Bestes“ –
mit diesem Slogan
wirbt die Bürgerstif-
tung Goslar und Umge-
bung für sich und ihre Ar-
beit. „Wir sehen uns im We-
sentlichen als Dienstleister im
sozialen und kulturellen Bereich
und als Netzwerker zwischen den
verschiedenen Initiativen und den
Wohlfahrtsverbänden“. Mit diesen
Worten beschreiben Rebmann und

Hesse den Aufgabenbereich der
Bürgerstiftung. Wenn man so wolle,
sei die Organisation ein Sammelbe-
cken für gemeinnützige Aufgaben,
die von den Kom-

mu-
nen nicht

mehr geleistet wer-
den können: „Wir hal-

ten freiwilliges Engage-
ment deshalb für unverzicht-

bar in unserer Gesellschaft“, fü-
gen Rebmann und Hesse hinzu,

die seit 100 Tagen im Amt sind.
Weil 20 Prozent der Kinder und

Jugendlichen in Goslar in Armut le-
ben, hat die Bürgerstiftung in die-
sem Jahr ihr Hauptaugenmerk auf
die Aktion „Kinder in Not“ gelegt,
ein Netzwerk mit Partnern aufge-

baut und inzwischen
bereits elf

För-
der-
pro-
jekt
unter-
stützt,
darunter
„Come
in“ und
„Klik“ so-
wie
Kinder-
treffs in der
Altstadt, in
Langels-
heim und in

Astfeld. Wei-
tere Projek-
te, die sozial
schwächer
gestellten
Menschen
bessere
Bildungs-

chancen geben
sollen, sind im Aufbau. Ein

wesentliches Ziel der Arbeit ist die
Nachhaltigkeit der Projekte, denn
sie sollen möglichst langfristig viele
Kinder und Jugendliche in Goslar
und Umgebung erreichen. Um alle
Vorhaben und Pläne zu realisieren,
benötigt die Bürgerstiftung Spender,
Partner und Sponsoren. Entspre-
chende Infos finden sich auf der In-
ternetseite www. Buergerstiftung-
goslar.de

Gemeinsam an der Abzucht essen
„Lange Bank“ am Sonntag, 26. Juni – Erlös für Bürgerstiftungsprojekt „Kinder in Not“ –Vorverkauf beginnt

Von Friedrich Metge

GOSLAR. Mit eine Reihe von
Neuerungen präsentiert sich die
„Lange Bank an der Abzucht“,
mit der die Bürgerstiftung das ge-
meinschaftliche Engagement in
Goslar und Umgebung stärken
möchte. Das Frühstück unter frei-
em Himmel findet am Sonntag,
26. Juni, von 11 bis 16 Uhr statt.

Gut essen, dabei
anregende Ge-
spräche führen
und noch etwas
für einen guten
Zweck tun, das
ist der Sinn der
„Langen Bank“.
Von 160 Tischen
wurden bereits
45 vorbestellt.
Unten: Mit die-
sen Köpfen wird
die Bürgerstif-
tung für sich
und ihre Ziele.
Archivfoto:
Epping
Montage: Velte


